
NR. 689/2011 | 09. Juni 2011

w w w . s p d f r a k t i o n . d e

Sicherheitslücke in der Luftfracht: Bundesregierung ist
handlungsunfähig
Zu den bekannt gewordenen Versäumnissen der Bundesregierung bei der
Umsetzung des Maßnahmenpakets "Luftfrachtsicherheit" erklärt die
stellvertretende Fraktionsvorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion Christine
Lambrecht:

Bei der Luftfracht klafft unverändert eine riesige Sicherheitslücke. Nur glückliche
Umstände haben im vergangenen Oktober mehrere Paketbombenanschläge
verhindert. Die Bundesregierung ist in Sicherheitsfragen handlungsunfähig, weil
die notwendige personelle Verstärkung am bürokratischen Hickhack der
zuständigen Ministerien scheitert, kritisiert Christine Lambrecht.

 

Ein halbes Jahr nach den gescheiterten Anschlägen mit Paketbomben aus dem
Jemen geht weiter Fracht unkontrolliert durch, obwohl 450 Stellen besetzt
werden könnten. Es hilft nicht, Passagiere bis auf die Haut zu kontrollieren,
während bei der Luftfracht unverändert eine riesige Sicherheitslücke klafft.

 

Das berei ts  im Dezember 2011 vorgestel l te  Maßnahmenpaket
"Luftfrachtsicherheit" ist bis heute nicht konsequent umgesetzt. Das ist
inakzeptabel und offenbart mangelnde Führung der verantwortlichen Minister.
Die angekündigte und notwendige personelle Verstärkung bei den
Frachtkontrollen scheitert offensichtlich am bürokratischen Hickhack der
zuständigen Ministerien.

 

Derweil erweist sich die Bundesregierung in Sicherheitsfragen als
handlungsunfähig. Es ist unverantwortlich, dass Streitereien zwischen den
Ministerien zu Lasten der Luftverkehrssicherheit ausgetragen werden. Ein
Machtwort ist gefragt.

http://www.spdfraktion.de/presse/pressemitteilungen/sicherheitsluecke-luftfracht-bundesregierung-handlungsunfaehig
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